
KreuzlingerZeitung  •  Nr. 13  •  30. März 2019� DRITTE SEITE  •  3

spiel mehrerer Schadfaktoren, wie Ver-
letzungen, Trockenheit, Hitze, und 
Schädlinge zurückzuführen ist, erklärt 
Stefan Braun, Umweltbeauftragter der 
Stadtverwaltung Kreuzlingen.

Am 13. November 2018 halten Ver-
treter der Grundeigentümer (Fa. Hä-
berlin AG, Frank Schiltknecht), Stadt 
Kreuzlingen (Stefan Braun) und Fach-
gutachter (Fa. BaumArt, Andres Stor-
rer) ein Treffen ab. Festgehalten wird, 
dass der Krankheitsverlauf nicht prog-
nostizierbar ist, das Bauvorhaben aber 

Kreuzlingen. Nicht mehr lange und die 
ersten Bagger fahren an der Hofstatt-
strasse auf. Die Häberlin AG baut drei 
Mehrfamilienhäuser mit 21 Eigentums- 
und Mietwohnungen. Dort steht eine 
Eiche. Ursprünglich hat der Stadtrat 
diese Stiel-Eiche gemäss § 10 des Ge-
setzes zum Schutz und zur Pflege der 
Natur und Heimat (NHG TG, RB 450.1) 
eigentümerverbindlich unter Schutz 
gestellt. Die Grundeigentümerschaft 
willigte ein, den Baum über den Bau-
prozess zu erhalten. Die Eiche sollte für 
die Identitätsbildung der neuen Wohn-
siedlung dienen. Sogar ein separates 
Baumschutz-Gutachten wurde am 29. 
Dezember 2017 in Auftrag gegeben.

Kurz vor Baubeginn ist nicht zu 
übersehen, dass die Eiche ihre Lebens-
kraft merklich verloren hat. Aufgrund 
beträchtlicher Wachstums- und Stabili-
tätseinbussen, sichtbarem Schleim-
fluss im Kronenbereich sowie Bohr-
mehl am Stammfuss, kommt die 
Bauherrschaft zum Schluss, dass der 
Baum gefällt werden muss. Am 14. Sep-
tember 2018 reichte sie deshalb ein 
Baumgutachten ein.

Die Bauverwaltung gibt ein Fach-
gutachten und zusätzlich eine Labor-
analyse zur Ermittlung der Schaderre-
ger in Auftrag. Das Resultat ist 
vernichtend. Es zeigt, dass die Degene-
ration der Stiel-Eiche entweder auf ei-
nen Pilzbefall des Spindeligen Rüblings 
(Collybia fusipes) oder ein Zusammen-

An der Hofstattstrasse ist eine 
Überbauung mit Wohnhäusern und 
Tiefgarage vorgesehen. Das Pro-
jekt «Hinter der Eiche» erhielt 
seinen Namen von der Stiel-Eiche 
(Quercus robur), welche auf der 
Parzelle 862 steht. Es war geplant, 
dass die Gebäude um den schutz-
würdigen Baum entstehen sollen. 
Nun stellte sich heraus, dass die 
Eiche in der Zwischenzeit massiv 
an Vitalität eingebüsst hat. Jetzt 
muss sie weg.

eine Genesung fast gänzlich aus-
schliesst.

Die Eiche ist deshalb am 5. Februar 
mit einer Verfügung des Stadtrates zur 
Fällung freigegeben worden. An der 
gleichen Stelle wird nach den Bauar-
beiten eine neue Stiel-Eiche gepflanzt, 
die wiederum unter Schutz gestellt 
wird.

Es wird also noch etliche Jahre dau-
ern bis das Eichhörnchen ein neues Zu-
hause hat.

Sandro Zoller

Eiche muss gefällt werden

An der selben Stelle wird eine neue Stiel-Eiche gepflanzt. Bild: Sandro Zoller

Gratulation

Adeline Lutz, Markus Brüllmann und Sonja Heim sind die glücklichen Gewin-
ner der alljährlichen Gönner-Verlosung der Kreuzlinger Zeitung. Zu gewinnen 
gab es eine Kuckucksuhr von der Lötscher AG, zwei Tage im Badeparadies 
Schwarzwald und ein Gutschein für ein Jahresabo im Aerobiczone. � Bild: av

Region. Die Delegierten der Regional-
planungsgruppe Regio Kreuzlingen set-
zen sich aus allen Gemeindepräsidien 
des Bezirks zusammen. Weil diverse 
Gemeindepräsidien in der neuen Amts-
periode neu besetzt werden, wurde 
auch der Vorstand erneuert: Kreuzlin-
gens Stadtpräsident Thomas Niederber-
ger, bisheriges Vorstandsmitglied, über-
nimmt das Vizepräsidium von der 
scheidenden Gemeindepräsidentin Fa-
bienne Schnyder aus Langrickenbach. 
Neu in den Vorstand gewählt wurde der 
Gemeindepräsident von Güttingen, Urs 
Rutishauser. Im Amt bestätigt wurden 
Präsident René Walther, Münsterlingen, 
sowie die Vorstandsmitglieder Adrian 
König, Wäldi, und Walter Marty, Kem-
mental.

Die Rechnungsprüfungskommissi-
on mit Finanzverwalterin Andrea Hun-
gerbühler, Altnau, Gemeinderat Adrian 
Giger, Münsterlingen, und Finanzver-
walter Felix Schmid, Tägerwilen, wurde 
wiedergewählt. Die Rechnung 2018 und 
das Budget 2019 mit jeweils einem ver-
tretbaren Verlust wurden genehmigt.

eingesandt

Die Regionalplanungsgruppe 
Kreuzlingen hat vorige Woche Urs 
Rutishauser als neues Vorstands-
mitglied und den Thomas Nieder-
berger als neuen Vizepräsidenten 
gewählt.

Niederberger 
neuer Vize

(V.l.) Urs Rutishauser, Präsident René 
Walther und der neue Vize Thomas 
Niederberger. Bild: zvg


